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§ 6 HIKrG Werbung
 HIKrG - Hypothekar- und Immobilienkreditgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Werden in einer Werbung für Kreditverträge Zinssätze oder sonstige auf die Kosten eines Kredits für den

Verbraucher bezogene Zahlen genannt, so muss die Werbung klar, prägnant und auffallend folgende

Standardinformationen enthalten:

1. 1.die Identität des Kreditgebers oder gegebenenfalls des Kreditvermittlers,

2. 2.gegebenenfalls den Hinweis, dass der Kreditvertrag durch ein Pfandrecht oder ein sonstiges Recht an einer

unbeweglichen Sache oder einem Superädifikat besichert wird,

3. 3.den Sollzinssatz und die Angabe, ob es sich um einen festen oder einen variablen Zinssatz oder eine

Kombination aus beiden handelt, sowie Einzelheiten aller für den Verbraucher anfallenden, in die

Gesamtkreditkosten einbezogenen Kosten,

4. 4.den Gesamtkreditbetrag,

5. 5.den effektiven Jahreszins, der in der Werbung mindestens genauso hervorzuheben ist wie jeder Zinssatz,

6. 6.gegebenenfalls die Laufzeit des Kreditvertrags,

7. 7.gegebenenfalls die Höhe der Raten,

8. 8.gegebenenfalls den vom Verbraucher zu zahlenden Gesamtbetrag,

9. 9.gegebenenfalls die Anzahl der Raten,

10. 10.gegebenenfalls einen Warnhinweis, dass sich mögliche Wechselkursschwankungen auf die Höhe des vom

Verbraucher zu zahlenden Betrags auswirken könnten.

2. (2)Die in Abs. 1 angeführten Informationen mit Ausnahme der Angaben nach Z 1, 2 und 10 sind durch ein

repräsentatives Beispiel zu veranschaulichen und richten sich durchwegs nach diesem repräsentativen Beispiel.

Der Gesamtkreditbetrag, die Laufzeit und die Ratenanzahl des repräsentativen Beispiels müssen dem

beworbenen Vertragstyp entsprechen, insbesondere gegebenenfalls dem aus der Werbung erkennbaren

Finanzierungszweck. Bei der Auswahl des Beispiels muss der Kreditgeber von einem effektiven Jahreszins

ausgehen, von dem er erwarten darf, dass er den überwiegenden Teil der auf Grund der Werbung zustande

kommenden Verträge zu dem angegebenen oder einem niedrigeren effektiven Jahreszins abschließen wird.

3. (3)Ist der Abschluss eines Vertrags über die Inanspruchnahme einer Nebenleistung, insbesondere eines

Versicherungsvertrags, zwingende Voraussetzung dafür, dass der Kredit überhaupt oder nach den vorgesehenen

Vertragsbedingungen gewährt wird, und können die Kosten der Nebenleistung nicht im Voraus bestimmt werden,

so ist auf die Verpflichtung zum Abschluss jenes Vertrags klar, prägnant und auffallend zusammen mit dem

effektiven Jahreszins hinzuweisen.

4. (4)Die Informationen nach den Abs. 1 und 3 müssen je nach dem für die Werbung verwendeten Medium gut

lesbar beziehungsweise akustisch gut verständlich sein.

5. (5)Wenn Kommunikation für Werbe- und Marketingzwecke, die Kreditverträge betrifft, nicht redlich und eindeutig

ist, insbesondere wenn sie beim Verbraucher falsche Erwartungen in Bezug auf die Zugänglichkeit oder die

Kosten eines Kredits weckt oder irreführend ist, gilt sie als unlautere Geschäftspraktik im Sinn des § 1 UWG.
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